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Einleituni 

Kalter Wind fegte durch die Straßen vor 
1984. Der Bus der Linie III von Bahrer 
war entsprechend gut gefüllt'. Kaum eine 
Notiz von dem bleichen jungen Mann, d1 
der Endhaltestelle angekommen, leerte sie 
allerdings nicht ausgestiegen, er kauerte re 
als der Busfahrer ihn sanft rüttelte, wach 
Er sackte in sich zusammen. 

Plötzlich bekam der Fahrer es mit der } 
Zeit kursierten Medienberichte über eine 
lern junge Männer traf. Anstatt einen Kra1 
Hilfe zu leisten, wählte er die Nummer < 

Beamten durchsuchten die Jacke des Be, 
nalausweis und fanden die Überweisung e 
»Verdacht auf AIDS« 2

• Als der Mann wied1 
die Polizisten selbst zum Bernhard-Nocht­
den Landungsbrücken. Dort angekomme1 
ten sofort. Die Mediziner forderten die b 
völlig verängstigten Busfahrer auf, sich im 
desinfizieren zu lassen. Zudem wurden c 
und der Polizeiwagen professionell ausger 

Die übrigen Fahrgäste erschraken erst 
bar titelte die Bild-Zeitung: AIDS-Krank 
Wer über Aids noch nicht Bescheid ww 
Ein Heilmittel existiere nicht, und 80 Prc 
aufgrund eines kollabierenden Immunsyst 
sterben. Obwohl der entsprechende Arti 
Fahrgäste der Linie III keine Gefahr besta 

r Dazu und zum Folgenden vgl. den Artikel 
Hamburg«, Bild-Zeitung, 14.u.1984, S. r, 5; I 
stadt Hamburg, Plenarprotokoll, u. WP., 59. 

2 In Zitaten und Literaturangaben wird die 
Immunschwächekrankheit übernommen. Ai 
Bezeichnung nicht in Versalien gesetzt. 

3 Aus Gründen der sprachlichen Vereinfachun 
liehen Substantivformen verwendet, gemeir 
Geschlechter. 


